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Ueber die Stellung des Reichskanzlers zu den beiden Erlaſſen
des Kaiſers gehen der Berliner Tägl Rundſchau von beſtunter
richteter Seite folgende Mittheilungen zu Als Fürſt Bismarck
kurz vor Schluß des Reichstags von Friedrichsruh hier eintraf
war ihm die Abſicht des Kaiſers in einer Anſprache an das Volk
ſein Verhalten gegenüber der ſozialiſtiſchen Bewegung klar zu
egen genau bekannt und ebenſo war der Monarch auf den Ent
ſchuß des Kanzlers ſein Amt als Handelsminiſter niederzulegen
durchaus vorbereitet Des Kanzlers Vorhaben entſprang nicht
dem Gefühl der Ermüdung und dem Verlangen nach Entlaſtung
von einem gewichtigen Theil preußiſcher Geſchäfte ſondern es
drängte ſich ihm nach den Grundzügen der beiden Erlaſſe die
politiſche Nothwendigkeit auf das Handelsminiſterium an einen
beſonderen Miniſter abzugeben

Die Hauptſätze der Kaiſerlichen Kundgebung hatten zum Ver
faſſer den Kaiſer ſelbſt der hierbei von den Geſichtspunkten ſich
hatte leiten laſſen die ſich ihm aus dem Vergleich der Berichte
der Grubenbeſitzer mit den Darlegungen der Bergarbeiter hatten
aufdrängen müſſen Der Monarch eine geiſtig ſelbſtſtändige Na
tur hatte ein beſtimmtes Urtheil gewonnen und hiervon glaubte
er nicht abgehen zu ſollen Herrn von Berlepſch das Handels
miniſterium anzutragen war bei deſſen bisherigem Verhalten gegen
über dem Bergarbeiter Strike gewiſſermaßen von ſelbſt gegeben
Herr von Berlepſch war denn auch von der ihm zugehenden Auf
forderung in die Regierung als Reſſortchef einzutreten nicht
iberraſcht

Der Kanzler beſtand nun ſofort darauf daß in der Thronrede
vom Sozialiſtengeſetze nicht die Rede ſein ſollte ſchon damit
die Anſprachen des Kaiſers durch vorausgegangene Erklärungen
nicht eine Abſchwächung erführen und bevor hierüber eine Ver
ſtändigung erfolgte war die Schließung des Reichstages unmittel
bar bevorſtehend Es iſt richtig daß nicht mehr die Zeit blieö
dem Kaiſer ein gedrucktes Exemplar der Throurede zu überreichen
er war genöthigt die Schlußrede nach einer Abſchrift des verein
barten Textes zu verleſen Zwei Tage nach dem Reichstagsſchluß
wurde nun an die Faſſung der Erlaſſe herangegangen und rühren
einzelne Aenderungen des Kaiſerlichen Entwurfs vom Kanzler
her der unter Vorwiſſen des Bundesraths wie des preußiſchen
Staatsminiſteriums Zuſätze und Abſtriche vornahm ſo war doch
alles Weſentliche unverändert geblieben ſo daß in jedem Betracht
von Kaiſerlichen Erlaſſen geſprochen werden muß Vereinbart

Zwei Mal vermählt
Von A Lütetsburg

Fortſetzung

87 Nachdruck verbotenDurch die Zerſtörung ſeines Lebensglückes entgegnete
ſie beinahe trotzig

r ſo unbegreiflicher iſt es mir daß Du es gewagt
aſt ihm nicht Alles anzuvertrauen
g O Harry Du weißt ja nicht was ich ſeit dem Tage

e itten habe wo Du fortgingſt rief ſie auf s Neue in
v ausbrechend aus Du kannſt es ja nicht wiſſen
Ruh Vu ſonſt niemals ſo grauſam geweſen wäreſt Keine
n keinen Frieden Da endlich neigte ſich mir noch
nie das Glück entgegen Der Earl von Grodno ſah
en und ſagte mir daß er mich liebe Er bot mir eine
ſein Stellung ich war nicht mehr verachtet und ver

ar ich ſollte wieder mehr wie eine bloße Null in der
t ein findeſt Du es ſo unbegreiflich daß ich ein

igte

nd gab keine Antwort Sein ſanftes zärtliches Auge
wähtem finſterer ſeine Stirn en ſich in drohende Falten
weder er mit großen Schritten im Gemache auf und

er wanderte

Pale gehörte Niemandem mehr fuhr ſie nach einer
mi n klagendem Tone fort und Du Harry ſollteſt
i n wenigſten darum tadeln Meine Verpflichtungen
e gfenüber waren gelöſt Der Himmel mag wiſſen

äinleitere in jener Zeit gelitten habe wo ich die Scheidung
ſeidene heimlich hoffend daß eines Tages ein Lebens

m Dir eintreffen würde welches mir ſagte daß
weines 9he Ot freigeben wollteſt O Harry den Reſt
Dir e bens hätte ich mit Freuden für eine Nachricht von

eopfert Sie kam nicht ſo wurde unſere Ehe ge

wurde das Wegbleiben jedweder Gegenzeichnung und die Veröffent
lichung durch den Staats und Reichsanzeiger

Wie es nicht anders ſein konnte ging das Manuſtript der
Erlaſſe dem amtlichen Blatte vom Fürſten Bismarck zu der als
preußiſcher Kanzler und Miniſterpräſident Herr des Reichs und
Staatsanzeigers iſt Die kanzleriſchen Aenderungen des kaiſer
lichen Textes bezweckten den weiteren Entſchließungen der Krone
die Freiheit der Entſchließung zu ſichern Von grundſätzlichen
Einreden des erſten Miniſters im Reiche und in Preußen war zu
keiner Zeit auch nur das Geringſte bekannt geworden eben weil
an den Vorbeſprechungen Fürſt Bismarck nicht mehr als Handels
miniſter Theil nahm Hätte er dies Nebenamt behalten ſo würde
er dem Jnhalt der Erlaſſe nicht haben zuſtimmen können und um
die Kabinetsfrage zu ſtellen waren die ſtreitigen Punkte dem Kanzler
nicht durchſchlagend genug Die Jdee mit den Erlaſſen zunächſt
den Staatsrath zu befaſſen entſprang dem Wunſche die eigentlich
amtlichen Erwägungen zeitweilig vertagt zu wiſſen

Die etwaigen Beſchlüſſe des Staatsraths ſind für keinen
der offiziellen Faktoren verbindlich und es wird alſo Zeit ge
wonnen um endliche Entſchließungen erſt faſſen zu brauchen nach
dem über Zweck und Ziel der Erlaſſe das Urtheil weithin
ſich geklärt hat Der Kanzler erachtet die moraliſche Wirkung der
Erlaſſe für ſo erheblich daß der Ausſpruch dieſer ideale Punkt
nicht der Umfang der thatſächlichen Ergebniſſe ſei die Hauptſache
auf ihn zurückgeführt wird Fürſt Bismarck ſoll im Vorans ge
nau angegeben haben wie die öffentliche Meinung des Auslandes
zum Ausdruck kommen würde Gleichwohl war ihm nie der Ge
danke gekommen die Kundgebung zu widerrathen Die Veröffent
lichung konnte der Zeit nach nicht günſtiger erfolgen da der neue
Reichstag erſt nach vielen Wochen zuſammentritt und bis dahin
läßt ſich in Nuhe eine Verſtändigung darüber erzielen welche be
ſonderen Punkte der Erlaſſe ſich geſetzgeberiſch verwerthen laſſen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 11 Februar Das Kaiſerpaar ſah geſtern Nach
mittag den kürzlich ans Breslau hier eingetroffenen Fürſtbiſchof
Dr Kopp bei ſich an der Frühſtückstafel Abends empfing der
Kaiſer den Staatsminiſter Dr v Bötticher zum Vortrage Am
heutigen Vormittag unternahm der Kaiſer eine Ausfahrt nach dem
Thiergarten von derſelben zurückgekehrt empfing der Monarch den
Staatsſekretär des Aeußern Grafen Herbert Bismarck und
arbeitete darauf mit dem kommandirenden Admiral v d Goltz
dem Staatsſekretär im Reichsmarine Amt v Heusner und dem
Chef des Marine Kabinets Frhr v Senden Bibran Mittags
hörte der Kaiſer den Vortrag des Chefs des Militär Kabinets
General Lieutenants von Hahnke und empfing dann ſpäter eine
Deputation des Ulanen Regiments v Schmidt 1 pomm Nr 4
welche dem Monarchen die Geſchichte des Regiments überreichte

Nenuberufungen für den Staatsrath Der
Preußiſche Staatsanzeiger verkündet folgende Neuberufungen

für den Staatsrath Zum Staatsſekretär des Straatsrathes
iſt der Unterſtaatsſekretär im Reichsamt des Jnneru Dr Boſſe
ernannt zum Stellvertreter deſſelben der vortragende Rath im
Auswärtigen Amt Geheimer Legationsrath Dr Kayſer Zu
Mitgliedern des Staatsrathes ſind berufen Oberſt Jägermeiſter
Fürſt von Pleß Geheimer Kommerzienrath Freiherr von
Stumm anf Halberg Kreis Saarbrücken Geheimer Kommerzien

rath Krupp in Eſſen Geheimer Ober Regierungsrath Dr
Hintzpeter in Bielefeld Rittergutsbeſitzer Freiherr von Huene
auf Groß Mahlendorf bei Grüben Generaldirektor Dr Ritter
zu Schloß Waldenburg in Schleſien Geh Finanzrath Zencke
in Eſſen Graf Douglas in Aſchersleben Profeſſor A von
Heyden in Berlin Es ſind alſo meiſt Perſönlichkeiten welche
bei der Bergbewegung intereſſirt ſind Dazu hat der Kaiſer
ſeinen ehemaligen Erzieher Dr Hintzpeter berufen und den be
kannten Centrumsabgeordneten von Huene

Die Norddeutſche und die ſozial politiſchen
Kaiſererlaſſe Zu den ſozialpolitiſchen Erlaſſen ergreift jetzt
auch die Nordd Allg Ztg das Wort freilich nur zur Klar
ſtellung eines minderwichtigen Punktes Dieſelbe ſchreibt

Verſchiedene Blätter legen der Thatſache eine beſondere Be
deutung bei daß die Allerhöchſte Ordre vom 4 d M den
Reichskanzler nur anweiſt in Frankreich England Belgien und
der Schweiz amtlich anzufragen ob die Regierungen dieſer
Länder geneigt ſeien mit Deutſchland in Unterhandlungen he
hufs einer internationalen Verſtändigung über die Arbeiter
frage zu treten Eine ſolche Auslegung der kaiſerlichen Ordre
entbehrt jeder Begründung Die Arbeiterfrage iſt bei uns aus
Anlaß des Strikes in den Kohlenbergwerken in Fluß
gekommen Es iſt daher natürlich daß Deutſchland ſich mit
ſeiner Einladung zunächſt an diejenigen Länder gewandt hat in
welchen in letzter Zeit ähnliche Bewegungen wie bei uns ſtatt
gefunden haben und dies ſind England Frankreich und Belgien
Daß auch die Schweiz in der Allerhöchſten Ordre genannt wird
iſt für alle die welche mit den Verhältniſſen vertraut ſind
leicht erklärlich Die Schweiz hat ſich ſchon ſeit geraumer Zeit
mit der Frage einer internationalen Regelung der Arbeiter
verhältniſſe beſchäftigt Außerdem aber nahmen die genannten
vier Länder eine Stellung in der Welt Jnduſtrie ein daß ihre
Theilnahme an dem Kongreß eine Vorausſetzung für das Ge
lingen deſſelben bildet Thatſache iſt daß auch bei den Re
gierungen der übrigen Länder in denen die Arbeiterfrage eine
Rolle ſpielt wie Jtalien Dänemark Schweden u ſ w vor
bereitende Sondirungen ſtattfinden

Der Reichstagskandidatenſtreit im Wahlkreiſe
Siegen dem des Hofpredigers Stöcker iſt immer noch nicht
vorbei Das Frankf Journal erhält ans Siegen folgende Mit
theilung Dr Fabri iſt in Folge von Jütriguen von der Kanu
didatur zurückgetreten Die nationalliberale Partei ſtellte nun
mehr als Gegner des Herrn Stöcker den Kommerzienrath Otto
Oechelhäuſer in Berlin einen geborenen Siegener auf welcher
die Kandidatur bereits angenommen hat

Deutſch öſterreichiſcher Handelsvertrag Zwiſchen
Oeſterreich Ungarn und Deutſchland ſind ſeit 1887 keine Handels
vertragsverhandlungen mehr gepflogen ſondern der beſtehende Ver
trag iſt ſtets einfach um ein Jahr verlängert worden Wie uns jetzt
bekannt wird fordert man in Wien als Grundlage für einen
neuen Vertrag die Ermäßigung der deutſchen Getreidezölle
wogegen auch der öſterreichiſche Zolltarif ermäßigt werden ſoll
Da die deutſche Reichsregierung eine Herabſetzung der Getreidezölle
vorläufig als unthunlich erachtete ſind keine weiteren Verhand
lungen gepflogen worden

Die Fahnen Affaire im Kriegervereint
zu Freyſtadt in Schleſien wird nun klargeſtellt Es
hieß bekanntlich jenem Verein ſei eine Fahne vom Bezirks
Kommando entzogen weil ein Theil der Mitglieder gegen das

löſt Der Earl hat nie meine Liebe verlangt ich hätte ſie
ihm auch nicht geben können weil ſie Dir gehörte und auch
ewig Dein bleiben wird Jch habe ihm gelobt ihm eine
treue Gattin zu ſein nach beſten Kräften für ſein Kind zu
ſorgen und dieſe Pflichten habe ich erfüllt ſoweit ſie zu er
füllen mir möglich waren Jn dieſer Stunde habe ich ſie
verletzt aber der Himmel wird mir die Sünde vergeben
und ich werde ſie durch Entſagen alles irdiſchen Glückes zu
ſühnen ſuchen Sehe ich etwa aus wie Glück fuhr ſie
mit erhobener Stimme fort denn ſie begann ihre Schwäche
zu überwinden und den Weg wieder zu finden welchen ſie
ſich vorgezeichnet hatte Jch will nicht leugnen daß ich
den Moment fürchte wo ich vor den Earl hintreten müßte
und ihm ſagen daß ich nicht Alice Rockford ſondern Lady
Aberdeen war aber mehr als dieſe Furcht läßt mich der
Frieden des Earl das Geheimniß bewahren

Du ſcheinſt es dem Manne gegenüber genauer mit
Deinen Pflichten zu nehmen Alice entgegnete er finſter

Jch bin älter geworden Harry und Du kannſt
nicht ſagen daß ich meine Pflichten Dir gegenüber verletzt
habe Bei ruhiger Ueberlegung wirſt Du ſelbſt mir den
Vorwurf nicht zu machen wagen Jch war ſechzehn Jahre
alt als Du mich heiratheteſt und ein Jahr ſpäter nannte
man mich eine verlaſſene Frau Das Einzige was ich mir
vorzuwerfen habe iſt eine Schwäche welche mich fürchten
ließ der Earl würde einer geſchiedenen Frau niemals ſeine
Hand reichen

Sie hatte Recht in allen Stücken Er war der
Schuldige nicht ſie Er glaubte freilich ſie hätte eine
ſolche Schwäche überwinden müſſen aber ſie war ſo arm
an Glück geweſen Ein Blick in das blaſſe ſchmale Geſicht
chen genügte ja ihm zu beweiſen wie unerbittlich das Schick
ſal mit ihr verfahren war

Alice wer wollte Dir einen Vorwurf machen ſagte
er jetzt wieder weich und zärtlich als wollte er den wilden

Schmerz welcher ſich in ihren Worten kundgab befäuftigen
aber Du mußt einſehen daß Schweigen Sünde wäre auch

dem Earl gegenüber Wäre ich nie zurückgekehrt die
Sache hätte ganz anders gelegen Glaubſt Dnu ich würde
mich jetzt mit Deinen Wünſchen einverſtanden erklären mich
von Dir zurückzuziehen und den vergeblichen Verſuch machen
Dich zu vergeſſen Glaubſt Du ich würde Dich auch noch
einen Tag einem anderen Mann überlaſſen

Es lag eine verzehrende Leidenſchaft in ſeinen Worten
und Alice zitterte vor Angſt und Furcht

Harry wir ſind geſchieden ich bin mit dem Earl
von Grodno verheirathet ſtammelte ſie entſetzt

Sage mir daß Du den Earl liebſt fuhr Harry nach
kurzer Unterbrechung fort daß ich Dir nichts mehr bin
dann will ich Dich Deinem Willen überlaſſen Antworte
mir liebſt Du ihn

Sie gab keine Antwort es war ja unmöglich ihn
gegenüber eine ſolche Lüge auszuſprechen Und er ſtand vo
ihr und ſah wie mit Tpdesangſt auf ihre bleichen Lippen
als hinge von dem Ausſpruche Leben und Sterben ab

Siehſt Du Alice Du liebſt ihn nicht rief er
endlich triumphirend aus Es iſt Deine Pflicht ihn
Alles zu ſagen und von ihm Deine Freiheit zurückzuerbitten
Jch werde meine Beſitzung in gute Hände geben mein Ver
mögen in baarem Gelde reicht vollſtändig Dir eine
glänzende Exiſtenz jenſeits des Ozeans zu verſchaffen

Jch kann nicht Harry kam es tonlos über ihre
Lippen ich kann ihm den Schmerz nicht bereiten Habe
Mitleid mit mir Es muß vergeſſen ſein was zwiſchen
uns beſtand
Er athmete tief auf ſeine Ueberredungskunſt war erſchöpft

Sei es Alice ich habe Dir jetzt nichts mehr zu
ſagen Mögeſt Du nie Urſache haben dieſe Stunde zu
bereuen
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Septennat geſtimmt habe Vor Kurzem ſei aber die hinan hinter dem ein Prinz ſchmachtet Der Advokat des Her horſam verweigert und dem Könige ein Schriftſtück n
Rückgabe der Fahne für den Fall verſprochen worden daß alle
Kriegervereinsmitglieder am 20 Februar den konſervativen Reichs
tags Kandidaten des Wahlkreiſes wählen as Bezirkskommando
in Freyſtadt erklärt nun 1 daß es die Fahne nicht entzogen ſon
dern nur die Befürwortung zur Führung einer Fahne abgelehnt
hat 2 es hat keine Gründe für die Nichtbefürwortung angegeben
3 es iſt dem Verein auch nicht die Ertheilung der Fahne in
Ausſicht geſtellt wenn er künftig konſervativ wähle H politiſche
Erörterungen haben weder am 25 Januar noch überhaupt jemals
im Kriegerverein ſtattgefunden

Die Auflöſung von Verſammlungen Der
preußiſche Miniſter des Jnnern hat ein Zirkular an die Bezirks
regierungen betr die Auflöſung von Verſammlnungen beſchloſſen
Es wird darin ausgeführt daß das tumultuariſche Auftreten eines
Einzeluen noch keinen Anlaß zur Auflöſung einer ganzen Ver
ſammlung giebt ſondern daß für dieſen Fall das Einſchreiten
gegen die betreffende Perſönlichkeit genügt Erſt dann
wenn keine Ordnung aufrecht zu erhalten iſt ſoll die Auflöſung
der Verſammlung ausgeſprochen werden

Engliſch deutſche Kolonialſtreitigkeiten Die
zwiſchen England und Deutſchland ſchwebende Angelegenheit be
treffend die Jnſeln Manda und Patta dürfte ſchwerlich durch
ein Schiedsgericht noch auch in allernächſter Zeit erledigt
werden

München 11 Februar Die liberalen Blätter bezeichnen
den Verlauf der reichsräthlichen Placetdebatte worin
nur Fürſt Löwenſtein gegen den ablehnenden Ausſchuß trag
ſtimmte als eine moraliſche Niederlage die Centrumsblätter
als einen moraliſchen Sieg des Centrums Das Hauptorgan des
Centrums ſagt es ſei offenes Geheimniß daß die Regierung einen
Ausweg aus den Schwierigkeiten ſuche und zum Rückzug in der
Altkatholiken frage bereit ſei daß aber die materielle Be
rechtigung des Placets vom Regierungstiſch ſcharf betont worden
ſei müſſe Widerſpruch und Widerſtand hervorrufen

Oeſterreich Ungarn
Wien 11 Febrnar Dem öſterreichiſchen Abgeordneten

hauſe wird ein Geſetz über die Reform der direkten
Steuern unterbreitet Jn der Hauptſache wird eine mäßige
progreſſive Einkommenſteuer eingeführt

Bnudapeſt 11 Februar Jn Folge irrthümlich verbreiteter
Meldungen über den Zuſtand des Grafen Andraſſy beſchloß die
Familie die Ausgabe täglicher Bulletins Der Zuſtand hat
ſich übrigens gebeſſert

Frankreich
T Paris 11 Februar Die konſervativen Blätter fahren

fort ausführlich zu berichten was der junge Herzog von
Orleans von Stunde zu Stunde in ſeiner Kerkerhaft treibt wie
er ſich unterhält was er ißt und wen er empfängt Geſtern er
kundigte ſich der Sohn des Grafen von Paris ob im Depot zur
Sonntagsfeier eine Meſſe geleſen würde Die Wache antwortete
Ja aber es wohnten dem Gottesdienſte nur ſolche Fräuleins
bei welche vom Trottoir weg von der Sittenpolizei zuſammen
gerafft würden Dieſe Geſellſchaft war denn doch nicht nach dem
Sinne des gottesfürchtigen Jünglings der ſich mit ſeinen Pflichten
gegen die Kirche abfand indem er den Gefängnißgeiſtlichen kommen
ließ und ſich mit ihm eine halbe Stunde unterhielt Sehr ſpaß
haft nimmt es ſich aus daß die orleaniſtiſchen Blätter über die
Mahlzeiten welche ſich der Prinz aus einem benachbarten
Reſtaurant bringen läßt raſch hinweggehen weil ſie fürchten daß
die luculliſchen Menns nicht eben dazu angethan ſind daß Mit
leid der Menge und ihre Bewunderung des ſtoiſchen Helden zu
erregen Eines dieſer Organe geht geraden Weges auf das Ziel
los indem es erzählt die Herzogin von Chartres hätte ihren Neffen
bei ihrem geſtrigen Beſuche gefragt ob er mit dem Eſſen zufrieden
fei worauf ſie den ſpartaniſchen Beſcheid erhielt das ſei gleich
giltig was er von der Regierung fordere ſei LaGamelle Soldaten
koſt Die Soldatenkoſt beſtand geſtern zum Frühſtück in

Verſchiedene Hors Oeouvres Hummern mit amerikanischer
Sauce Kalbsrippen à la Saint Hubert Hammelbraten
mit Béarn Sauce Krapfen Käse und Obstwein Chäteau
Lagrange Café und Fine Champagne 1848 Der Speiſe
zettel des Diners lautete Marennes Austern Schildkröten
Suppe Steinbutte à la Chambord Tour ne dos à la
Plénipotentiaire spanische Artischoken cardons ge
bratenes Haselhuhn Gefrorenes à la Nesselrode Allerlei
Nachtisch Weine Haut Santerne und Chambertin Cafe
und Fine Champagne 1848 Dabei läßt ſich s nach unſerer
Meinung eine Zeit lang ſelbſt im Gefängniß aushalten Die
Legende von der vornehmen Dame der zur Liebe Philipp
von Orleans das Wagniß beſtanden haben ſoll wird beſtändig
durch allerlei geheimnißvolle Andentungen geſchürt So heißt es
ein tadellos beſpanntes Coupé fahre mehrmals des Tages den
Quai de l Horloge auf und ab und eine fein behandſchuhte Hand
bewege ſich zu zärtlichem Gruße aus dem Fenſter zu dem Gitter

Harry Du vergiebſt mir
Demüthig mit niedergeſchlagenen Augen näherte ſie ſich

ihm und verſuchte ſeine Hand zu ergreifen Er entzog
ſie ihr

Alles Alice Jch kehre wieder nach Jndien zurück da
für uns Beide England zu klein iſt

Leb wohl Harry
Schluchzen erſtickte ihre Stimme
Alice o Alice opfere uns Beide nicht Deinem ver

meintlichen Pflichtgefühl Deine heiligſte Pflicht iſt offen
und ehrlich zu bekennen was in Dir vorgeht rief Harry
Aberdeen ſeine mühſam errungene Faſſung auf s Neue ver
lierend aus

Gönne mir Zeit Harry laß mich überlegen Jch
will gewiß thun was ich für recht halte mehr kann ich
Dir nicht verſprechen

O Alice hier giebt es kein Ueberlegen kein Bedenken
hier iſt nur eine Möglichkeit um Allen den Frieden zu

bringen Lege die Entſcheidung in die Hand des Earl von
Grodno Verſprich mir das

Sie zögerte aber ein Blick in ſeine Augen und ſie war
überwunden

IJch verſpreche es Dir Harry
Er wollte ſie noch einmal in ſeine Arme ſchließen aber

ſie wehrte ihm
Nein Harry das nicht Du darfſt nicht vergeſſen

daß ich das Weib eines Anderen bin
Sie war verſchwunden die Thür fiel hinter ihr in s

Schloß und er ſtand allein Verzweiflung im Herzen
Konnte er denn daran denken daß der Earl ſie frei

geben werde Hatte nicht alle Welt ihm erzählt wie
leidenſchaftlich er ſeine ſchöne junge Gemahlin liebe Und
ſeinem Richterſpruche unterwarf er ſich

Fortſetzung folgt

zogs wird in der morgigen Gerichtsverhandlung ſich nicht
wie er zuerſt beabſichtigte auf den Rechsſtandpunkt ſtellen ſon
dern gewiſſermaßen für Begnadigung plaidiren Der Herzog
wird übrigens auch ſelbſt das Wort nehmen Meine Verthei
digung wird kurz rein militäriſch wird die Vertheidigung eines
Rekruten ſein ſagte er

England
LVLondon 11 Februar Das engliſche Parlament

iſt heute eröffnet worden Die Thronrede bezeichnet die aus
wärtigen Beziehungen als fortgeſetzt freundſchaftliche und
weiſt auf die Entſendung bewaffneter Macht unter einem portu
gieſiſchen Offizier nach Gebieten wo ſich britiſche Niederlaſſungen
befanden und auf die mit Blutvergießen verbunden geweſene
Kolliſſion ſowie auf die Begehung von Handlungen hin welche
mit der der britiſchen Flagge gebührenden Achtung unvereinbar
ſeien Portugal habe nunmehr auf das Geſuch der Königin ver
ſprochen ſeine Militärmacht aus dieſen Gebieten zurückzuziehen
Die Königin hofft daß die Berathungen der Brüſſeler Anti
ſtlaverei Konferenz die Unterdrückung des Sklavenhandels
fördern werden Die Rede erwähnt den Abſchluß der anglo
egyptiſchen Handelskonvention und des proviſoriſchen Abkommens
mit Bulgarien zur Regelung dringender fiskaliſcher Fragen ſie
kündigt ferner eine Vorlage betreffs der Samoa Konvention
ſowie des Auslieferungsvertrages mit den Vereinigten
Staaten an Zum Schluſſe konſtatirt die Königin die andauernde
Beſſerung des Zuſtandes Jrlands und die Abnahme
der Agrarverbrechen wodurch eine Einſchränkung der An
wendung des Zwangsgeſetzes ermöglicht wurde Angekündigt
werden Vorlagen betreffs Erleichterung des Landankaufes Seitens
der Pächter der Verleihung lokaler Selbſtverwaltung an
Jrland ähnlich der bereits in Großbritannien beſtehenden ferner
Vorlagen zur Verbeſſerung der Londoner Sanitätsgeſetz
gebung und der Wohnungs verhältniſſe der Arbeiter
klaſſen Die Regierung werde die Verbeſſerung des Unterkommens
und der Verhältniſſe der Truppen in den Lagern und Kaſernen
ſowie die beſſere Fürſorge für deren Geſundheit und Bequemlich
keit beantragen

Bei der Auflöſung der in Zanzibar verſammelten
britiſchen Flotte wird wie unſer Londoner Korreſpondent
uns mittheilt ein hinreichendes Geſchwader in den Gewäſſern
von Zanzibar zurückbleiben Calliope Satellite und Al
gerine werden ſofort nach England zurückſegeln Es geht das
Gerücht daß im nächſten Monat eine italieniſche Sonder
miſſion nach Zanzibar kommen und dem Sultan werthvolle
Geſchenke überreichen wird

Einem Liſſaboner Telegramm der Daily News zufolge
richteten ſämmtliche Großmächte an Salisbury freund
liche Vorſtellungen zu Gunſten Portugals ohne auf
die Streitfrage näher einzugehen lehnten es jedoch ab weitere
Schritte in der Sache zu thun

Rußland
Petersburg 11 Februar Die Petersburger Regierungs

preſſe beſtreitet ganz entſchieden daß Rutzland oder deſſen Ver
treter im Auslande mit der Verſchwörung des Majors
Panitza etwas zu thun hätten Die Bulgaren hätten ſich frei
willig gegen die tyranniſche Regierung in Sofia erhoben deren
Tage offenbar gezählt ſeien Die letztere Prophezeihung iſt von
ruſſiſcher Seite bekanntlich ſchon oft gethan worden blos nie in
Erfüllung gegangen

Am Sonntag fand hier eine Verſammlung des ſlaviſchen
Wohlthätigkeitsvereins bei verſchloſſenen Thüren und unter
Zurückweiſung von Zeitungsreportern ſtatt Die Abrechnung er
gab ein Defizit Dank der den ſlaviſchen Brüdern ertheilten
Stipendien Unter dem Vorſitz Graf Jgnatiews wurde für die
Errichtung einer ruſſiſchen Schule in Konſtantinopel
plaidirt welches Unternehmen die ruſſiſche Diplomatie bisher ver
hinderte Das Kuratorium in Moskau zählt bereits 90 Mit
glieder und hat für hungernde Slaven 5000 Rubel beigetragen
Nächſtens erſcheint ein ruſſiſch ſlaviſcher Kalender mit einer alle
Slaven befriedigenden Karte

Orient
Sofia 11 Februar Zur Affaire Panitza wird heute

mitgetheilt daß der Major und die drei mitſchuldigen Kavallerie
Offiziere ihrer militäriſchen Chargen enthoben und dem Zivil
gericht übergeben worden ſind Die Anklage lautet auf Hoch
und Staatsverrath ſowie auf Mordanſchla g Amtliche
Berichte ſchildern die Lage im Lande als beruhigend und
verſichern Fürſt Ferdinand beherrſche vollkommen die Situation

Ruſtſchuk 11 Februar Drei vorgeſtern über Bukareſt
eingetroffene ruſſiſche Agenten wurden verhaftet

Athen 11 Februar Jn der Deputirtenkammer richtete
Comunduros eine Anfrage an die Regierung ob die Nach
richten begründet ſeien wonach Offiziere in Lariſſa den Ge noch mitgetheilt daß der Hülfsbremſer Puls aus Nordhauſen welcher

reicht hätten worin ſie für die Armee volle Unabhängigkeit m
politiſchen Einflüſſen verlangen Miniſterpräſident Tricupis veh
dieſe Behauptung entſchieden in Abrede und erklärte die O v
ſition habe den Zwiſchenfall anfgebanſcht Delyannis warf n
Miniſterium vor daß es die Oppoſition zu verdächtigen ſig
Wenn dem Miniſter politiſche Perſönlichkeiten verdächtig in
ſolle er ſie vor Gericht ſtellen Redner wünſcht ferner zu wiſſe
ob ſich die Offiziere des Ungehorſams ſchuldig gemacht ha
Der Miniſterpräſident verwies nochmals auf ſeine beret
abgegebene Erklärung und fügte hinzu eine Unterſuchung ühe
den Vorfall ſei eingeleitet weitere Einzelheiten könne er mit
geben Die Angelegenheit iſt damit vorlänfig erledigt

Lokales
Halle den 12 Februgr

S Erſter kommunaler Wahlbezirksverein Eine lebhaft
Erörterung fand die bekannte Angelegenheit des Herrn Kaufmann u
Schulz hinſichtlich des zu erwerbenden Terrains vor der alten erſten
Kinderbewahranſtalt Die Verſammlung hielt den Beſchluß der Stodt
verordneten Verſammlung für nicht gerechtfertigt und meinte da
hier gegen einen Bürger unbillig gehandelt worden Die bereits in
einer der letzten Sitzungen des Bürgervereins beleuchteten Uebelſtänd
in Betreff des freien Umherlaufens großer Hunde in den frequenteſte
Straßen kamen auch hier zur Exörterung Nach dem Satzee daß da
Menſch vor allen Dingen das Recht habe geſchützt zu werden hie
man eine Verordnung welche das Führen großer Hunde an einer Leine
in den Hauptſtraßen und Promenaden vorſchreibt für unbedingt noth
wendig Bei der Beſprechung des Rathskeller Baues beſchränke ſich
der Verein auf die im Mai v J abgefaßte Reſolution die in dem u
erbauenden Rathskeller im Erdgeſchoß Läden und keine Reſtauration
räume vorſieht Bei Einrichtung der offenen Feuermeldeſtellen war
auf eine möglichſt gleichmäßige Vertheilung in den einzelnen Bezirken
Rückſicht genommen Gegen den geringen Betrag von 75 Pfg wird
auf Verlangen jedem im Bezirke Wohnenden ein Schlüſſel eingehändigt
der mit einer laufenden Ziffer verſehen iſt Dieſe letztere correſpondn
mit derjenigen unter welcher der Name des SchlüſſelJnhabers einge
tragen iſt Bei einem etwaigen Feuer wird mit dem Schlüſſel der de
kannte rothe Kaſten geöffnet doch kann er nur durch Beamte der Feuet
wehr herausgezogen werden ſo daß jedesmal feſtgeſtellt werden kann
wer das Feuer gemeldet hat Bei kleinem Feuer wird die im Kaſten
befindliche Kurbel einmal bei Mittel Feuer zweimal und bei Großen
dreimal umgedreht

Zweiter kommunaler Wahlbezirksverein Auf der Tages
ordnung der für heute Abend anberaumten Sitzung ſteht auch eine
Beſprechung über Regulirung des Leipziger Platzes und über Straßen
bahnen

b Badearzt Wahl Zum Badearzt für das Bad Wittekind
iſt an Stelle des kürzlich verſtorbenen Herrn Sanitätsrath Dr Gräſe
Herr praktiſcher Arzt Dr med Rammellt in Giebichenſtein gewählt
worden

Preußiſcher Veamten Verein Für die am morgigen Don
nerstag in der Tulpe ſtattfindende Verſammlung hat Herr Konſiſto
rialrath Göbel einen Vortrag über die Parſefal Dichtung von
Richard Wagner zugeſagt

Lehrerverein Jn der geſtrigen Sitzung des Lehrervereins
Halle hielt Herr Lehrer Sommer I einen intereſſanten Vortrag über die ver
ſchiedenen Stadien des Menſchenalters Er unterſchied 5 Stufen und
zwar das Kindesalter das Jünglingsalter das Mannesalter das
Greiſenalter und die Zeit des Jubelgreiſes und gab die Eigenthümlich
keiten jeder Altersſtufe in fein durchdachter Weiſe an Jn der darauf
folgenden Generalverſammlung des Lehrer Funeralkaſſenver
ein s wurden in den Vorſtand die Herren Meyer Vorſ Jnſpektor
Trebſt Schriftführer und Schunke Kaſſirer gewählt

Schneider Verſammlung Geſtern Abend fand im Roſen
thale eine öffentliche zahlreich beſuchte Verſammlung der Schneider
ſtatt Herr Sengbiel erörterte die Lohnfrage die bekanntlich
jetzt bei allen Gewerben aufgetreten iſt Verſchiedene weitere Redner
erkannten ebenfalls die Berechtigung einer Lohnerhöhung an Man
beſchloß durch eine Kommiſſion von den Meiſtern vom 1 März er
ab eine Erhöhung von 15 Proz zu fordern Für einen Generalſtreik
war keine Neigung zumal man auch glaubte daß die Meiſter die
Forderugg bewilligen würden

Sönntagsruhe Jn einer öffentlichen Verſammlung der Barbier
Friſeur und Perückenmacher Gehilfen wurde einſtimmig beſchloſſen an die
Prinzipale die Forderung zu ſtellen daß ſämmtliche Geſchäfte an Sonn
und Feſttagen um 6 Uhr geſchloſſen werden Es wurde eine Kommiſſion
von fünf Mitgliedern gewählt welcher die Regelung der vorgenannten
Forderung übertragen iſt

Kammermnſik Das Leipziger Gewandhaus Quartett
der Herren Hilf von Dameck Unkenſtein und Schröder veranſtaltet
am kommenden Montag den dritten Kammermuſik Abend worauf
wir hiermit beſonders hinweiſen

Stadttheater Morgen Donnerstag erſcheint zum erſten Male
im neuen Hauſe Flotow s melodiöſe Oper Jn dra auf dem Spiel
plan die Direktion hat die Oper mit größter Sorgfalt vorbereitet
Die neuen Dekorationen ſind nach Original Photographie für die
hieſige Bühne von Herrn Dekorationsmaler Schwedler angefertigt
Die maſchinelle Einrichtung hat Herr Obermaſchinenmeiſter Richter
entworfen Die neuen Coſtüme ſind im Abtelier des Stadttheaters
gearbeitet

Zu dem Eiſenbahnunglück welches ſich am 30 Januar früh
auf der Station Oberröblingen a S ereignete wird uns heute

Zoſephinens Gpfer
Novelle von Reinhold Ortmann

14 Fortſetzung Nachdruck verboten,
Einer ſolchen Ordnung aber bedurfte es in der That

ſehr dringend denn wenn auch die Hilfe welche ihm der
Banquier gewährt die unmittelbare Gefahr einer Kata
ſtrophe abgewendet hatte ſo würden doch ſelbſt viel größere
Summen nicht ausgereicht haben alle ſeit Jahren aufgehäuf
ten und vielfach komplizirten Verpflichtungen des Freiherrn
zu tilgen Und überdies erfüllte ihn ein glühendes Ver
langen ſich ſeiner Dankesſchuld gegen Friedmann ſo ſchnell
als möglich zu entledigen und ſich aus den für ihn ſo
drückenden Feſſeln zu befreien welche ihm durch dieſe Schuld
auferlegt waren Er hatte niemals eine beſondere Neigung
für den immer gleichmäßig ruhigen und geſchäftsmänniſch
kühlen Banquier empfunden und ſeine Gefühle hatten durch
die mannigfachen kleinen Demüthigungen welche ſein Ver
hältniß zu dem Geldmanne nothwendig mit ſich bringen
mußte wahrlich keine Steigerung zu Gunſten Friedmann s
erfahren

Jnbrünſtig wünſchte Walldorf den Tag herbei an wel
chem er all ſeiner Verbindlichkeiten gegen den Vater ſeines
Schwiegerſohnes ledig ſein würde und an welchem er wieder
diejenige Schranke zwiſchen ſich und ihm aufrichten könnte
welche der Sprößling des alten Adelsgeſchlechtes trotz ſeiner
vermeintlichen Vorurtheilsloſigkeit doch von jedem niedriger
Geborenen reſpektirt wiſſen wollte So drängten ſich denn
im Gehirn des Freiherrn als er Joſephine kaum verlaſſen
hatte ſo viel Entwürfe Pläne und Erwägungen geſchäft
licher Natur daß nur ein winziger Raum für den Gedanken
an ſeine unglückliche Tochter blieb und daß er am aller
wenigſten geneigt war ſich darüber den Kopf zu zerbrechen
was aus dieſer ſeltſamen Ehe werden ſollte wenn Joſephine
gegen alle menſchliche Vorausſicht ihre Geſundheit ganz oder

theilweiſe wiedergewann Dieſe Eventualität lag ja anch in
einem ſo weiten Felde daß es Thorheit geweſen wäre ſie
in den Bereich ſeiner Berechnungen zu ziehen und der Herr
von Walldorf hatte ſich feſt vorgenommen einen klaren Kopf
zu behalten und ſich vor allen Thorheiten und unfruchtbaren
Grübeleien zu hüten

Vielleicht hatte Joſephine in der letzten Zeit ihres
Aufenthalts auf dem väterlichen Gute ſelbſt die Empfindung
gehabt daß ihre Anweſenheit dort nur wie eine peinliche und
bedrückende Laſt wirke und vielleicht hatte ſie gerade deshalb
ihren anfänglich ſo heftigen Widerſtand gegen die Ueber
führung in die Görbersdorfer Heilanſtalt auf die Bitten
ihres Vaters hin ſo ſchnell aufgegeben Mit einem Gefühl
der Wehmuth zwar aber doch ohne eigentlichen Schiner
war kein anderer Wunſch und keine andere Hoffnung i
ihrem Herzen lebendig als die ohne neue Prüfungen und
Aufregungen hier in dieſem lieblichen Thal des Friedens
R müden Augen zum letzten Schlummer ſchließen zu
önnen

Von ihrem behaglich eingerichteten Zimmer im erſter
Stock des neuen Kurhauſes aus ließ ſie ihren Blick gern
durch die weit geöffneten Balkonthüren hinausſchweifen zr
den grünen bewaldeten Bergen die ihren würzigen Tannen
ouft wie einen Gruß zu ihr herniederſandten und ſtunden
Jang konnte ſie während der erſten Tage ihrer Einſamkri
dem glitzernden und tändelnden Spiel der plätſchernden Fon
taine zuſehen die unmittelbar vor ihr ihren kryſtallhellen
Waſſerſtrahl hoch emporwarf um ihn dann in hunderttauſend
ſchimmernden Brillanten verſprühen zu laſſen

Die bleiſchwere Mattigkeit welche noch immer auf ihr
laſtete ließ ſie während dieſer erſten Tage in einem der
artigen apathiſchen Zuſtande wacher Träumerei volles Ge
nügen finden die harmoniſche Schönheit ihrer Umgebung
im Verein mit dem tröſtenden Bewußtſein all ihre irdiſche
Pflichten vollauf erfüllt zu haben gaben ihr ſogar allge
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Nr 37 Donnerstag
a verletzt unter den Trümmern eines Wagens hervorgezogen und

Klinik gefahr wurde bereits ſoweit wieder hergeſtelltdiſiaen geſtern ie genannte Anſtalt wieder hat verlaſſen können

ſ Aberale Wählerverſammlung Nach einer Ankündigung
ſiperalen Wahlkomitees wird am nächſten Sonntag Nachmittag im

Carl der bisherige Vertreter unſeres Wahlkreiſes im Reichstag
r Alexander Mever ſprechen

Herr MarslaTour Gallerie Die von Herrn W Michael mit
Opfern in dem Grundſtück Gr Ulrichſtraße 11 eingerichtete

a TourGallerie hat vor Kurzem durch das letzte und gleich
größte Bild ihre Vervollſtändigung erfahren Auf demſelben iſt

iterkampf um jenen Ort auf ſeiner Höhe in Verbindung mit der
der ennahme des franzöſiſchen Oberſten Du Part dargeſtellt Dieſe
hen des Künſtlers des Herrn v Eſchwege verdient die

Schöp N Anerkennung und dürfte als das beſte Werk des Ge
ten gelten Dem Unternehmer aber wollen wir wünſchen daß

nannt mühun en durch recht regen Zuſpruch ſeitens des Publikumsſeine dienter Weiſe gelohnt werden

in r er große Maskenball im Walhallatheater am 14 d Mts
nach Alem was davon in die Oeffentlichkeit dringt in der

ſcheint was ganz Beſonderes zu werden Der zahlreiche Zuſpruch den
Se I an Theilnehmern und Theilnehmerinnen aus den Städten
der agegend und namentlich aus Leipzig erfahren ſoll wird das

intereſſante bunte Maskengewühl und das Vergnügen im Allgemeinen
re erheblich erhöhen Wie wir hören iſt der Andrang zu den

W auerbillets faſt ebenſo ſtark als zu den Ballkarten jedoch kann
S kſicht auf die Zuſchauenden ſelbſt nur ein verhältnißmäßig
mit Theil der erſteren für den 2 Rang ausgegeben werden Die
kleiner welche demnach die Feſtherrlichkeiten nicht zu ſehen bekommen

n ſich aber tröſten da die dekorative Ausſtattungodes
ters noch für Sonnabend und Sonntag beibehalten und ſo Ge

Wegen geboten wird wenigſtens dieſe Sehenswürdigkeit in Augen

nenhen Keller In dem ſchen Eiſenwaaren Geſchäft in der Geiſt
ße erſchien geſtern Nachmittag der Arbeiter W aus Giebichenſtein

a ab an von der ſchen in Trotha beauftragt zu
v W Dutzend Schrotſägenfeilen für 12 M auf Borg zu holen Da
m ihm keinen Glauben ſchenkte ſo telephonirte man insgeheim an
eben Firma und ſtellte ſich hierdurch ſofort der verſuchte Betrug
heraus was Veranlaſſung zu s Verhaftung gab

Karambolage Auf dem abfüälligen Straßentheile der Geiſt
ſtraße von der Adler Apotheke bis nach der Promenade ſtieß geſtern
Nachmittag ein StraßenbahnWager mit ſolcher Vehemenz auf ein ent
gegen kommendes Boten Geſchirr aus Wettin daß Letzterem die Deichſel
crochen und Erſterer ſtark am VorderPerron beſchädigt wurde
Tabeigeführt wurde dieſe Karambolage dadurch daß beim Anziehen der
Zrnſe des Stadtbahn Wagens die Bremskette riß ſo daß der
Wagen auf dem ſtark abfallenden Terrain nicht zu halten war

Unfall Auf dem Etabliſſement der Zuckerraffinerie kam vor
eſtern Abend der Arbeiter S erheblich zu Schaden indem er ein ihm

eworfenes Zuckerbrod verfehlte das ihm in Folge deſſen auf den
len Fuß fiel Der Verletzte mußte in das Krankenhaus aufgenom

men werden

Miſſionskonferenz in der Provinz Hachſen

In der geſtrigen ſehr zahlreich beſuchten Hauptverſammlung
wurde um 10i Vormittags im Prinz Karl mit gemeinſamem Ge
ſang eröffnet Dann hielt Herr Prof D Hering eine bibliſche An
ſprache über das Wort Epheſer 3 8 Mir dem allergeringſten unter
allen Heiligen iſt gegeben die Gnade unter den Heiden zu verkündigen
den unerforſchlichen Reichthum Chriſti jenes Wort des erſten Miſſionars
aus welchem tiefe Demuth und doch hohes Triumphgefühl ſpricht daß
ihm dem um des Evangelium s willen Gefangenen beſchieden geweſen
die frohe Botſchaft unter den Heiden zu verkündigen Jn jenem Worte
liege für uns die Mahnung zur Nachfolge Pauli in dem Werke der
Miſſion Nach dem an dieſe Anſprache ſich anſchließenden Gebet be
grüßte Herr Paſtor D WarneckRothenſchirmbach die Erſchienenen
zu der gemeinſamen Arbeit an dem hohen Miſſionswerke Dann er
ſtattete Herr Superintendent Rothe Eisleben im Namen des Vor
ſtandes den üblichen Jahresbericht Hinſichtlich der Kaſſenver
hältniſſe wurde mitgetheilt daß das Jahr 1889 mit einem Beſtand
von 862 Mk begonnen habe die zur Hälfte an Berlin I zu je einem
Viertel an Berlin II zu je einem Achtel an die Barmer Geſellſchaft
und die Brüdergemeinde abgeführt wurden Die Kollekte der Abend
verſammlung bei der vorjährigen Konferenz in Höhe von 686 Mk
wurde Berlin II zu Theil An Jahresbeiträgen gingen durch 86 Agen
turen von 1250 Mitgliedern gegen 1323 im Vorjahr 1301 Mk ein
die Geſammteinnahmen betrugen 1329 Mk denen an Ausgaben 528 Mk
gegenüber ſtehen ſo daß ein Betrag von 800 Mk verbleibt welchen
nachdem die Entlaſtung für den Kaſſenführer ausgeſprochen war die
Verſammlung in derſelben Weiſe wie im vorigen Jahre zu vertheilen
beſchloß Der Berichterſtatter theilte dann mit daß auf Veranlaſſung
der Miſſionskonferenz Miſſionspredigtreiſen in den Ephorien
Langenſalza Mücheln Weißenfels und Weißenſee ver
anſtaltet ſind die Predigten waren überall rege beſucht und es iſt
manche ſegensreiche Anregung gegeben Die Kollekten brachten 2090 Mk
ein der Verkauf von Schriften war ein ſehr ſtarker und ergab eine
Einnahme von 771 Mk Jm nenen Jahre werden Miſſionspredigt
reiſen in den Ephorien Lauchſtädt Suhl und Gerbſtädt veran
ſtaltet werden außerdem vielleicht noch in Schlieben oder Herz
berg drei andere Ephorien gehen in dieſer Hinſicht ſelbſtändig vor
Nach dieſen Mittheilungen wurde noch der von der Miſſionskonferenz
veranlaßten Schriften Ausgabe und Zuführung von Ar
tikeln an die Tagespreſſe gedacht Jm Vorjahre wurden be
kanntlich drei Reſolutionen von der Konferenz gefaßt Die erſte
derſelben ein Proteſt gegen den vom Kardinal Lavigerie geplanten Unterhandlungen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Kreuzzug hat ſich dadurch erledigt daß dieſes Vorhaben jetzt ganz
bei Seite geiegt iſt Hinſichtlich der Kveiten Reſolution welche dem
Wunſche Ausdruck gab daß die Berliner Miſſionsgeſellſchaft für Süd
Afrika ſobald es möglich ſei die Miſſionsarbeit in Oſt Afrika
aufnehme und die deutſche Oſt Afrikaniſche Miſſionsgeſellſchaft ſich mit
ihr immer inniger verknüpfen möge wurde mitgetheilt daß Verhand
lungen zwiſchen beiden Geſellſchaften angeknüpft ſeien jedoch zahlreiche
Schwierigkeiten noch der Erfüllung der Wünſche der Konferenz im
Wege ſtehen Die baldige Beſeitigung dieſer Hinderniſſe bleibt wün
ſchenswerth damit die evangeliſche Miſſion in Oſt Afrika wirk
ſam werden kann wo jetzt die katholiſchen Miſſionare das Land über
ſchwemmen Die dritte Reſolution war auf Beſchränkung
des Branntweinhandels unter den unciviliſirtenVölkern gerichtet leider findet dieſer Wunſch in unſeren einfluß
reichen Kreiſen und Körperſchaften noch wenig Anklang gegenwärtig
liegt er der internationalen Konferenz in Brüſſel zur Erwägung
vor Nach dieſen Ausführungen erhielt Herr Miſſions Inſpektor
Zahn aus Bremen das Wort zu dem angekündigten Vortrag über
ſelbſtändige Kirchen das Ziel evangeliſcher
Miſſionsarbeit Jn der Debatte ſprachen ſich zahlreiche Redner
ſo die Herren Miſſionsdirektor Buch ner von der Brüdergemeinde
Miſſionsdirektor Wangemann Berlin Paſtor D Grudemann
Mörz Prof D Kähler und Prof D Hering u A zuſtimmend
zu den Ausführungen des Referenten aus Ein von Herrn General
Superintendent Rogge Altenburg geſprochenes Gebet und gemein
ſamer Geſang ſchloſſen gegen 2 Uhr die Verſammlung

Am Nachmittage fand nach einem gemeinſchaftlichen Mittageſſen
eine Verſammlung der Vertreter für Berlin I in
der Provinz Sachſen ſtatt dieſelbe war zur Berathung der
Konſtituirung eines ſäch ſiſchen Provinzialvereins für die
genannte Miſſionsgeſellſchaft einberufen und wurde von Herrn Miſſions
direktor D Wangemann Berlin geleitet Die Erwägungen führten
dazu daß eine Anzahl von Vertrauensmännern ernannt wurde welche
gegebenen Falles die Gründung eines ſolchen Provinzialvereins voll
ziehen ſollen Um 6 Uhr folgte eine Abendverſammlung zu welcher
ſich wiederum zahlreiche Miſſionsfreunde auch viele Damen eingefunden
hatten Nach dem unter Begleitung des Poſaunenchors der Francke ſchen
Stiftungen geſungenen Liede Wach auf du Geiſt der erſten Zeugen
hielt Herr Superintendent Paul us Roßla eine einleitende Anſprache
über die Frage Was koſtet uns die Miſſion Jm Jahre 1888 ſeien
nicht weniger als 45 Mill Mark für die Miſſion ausgegeben aber ſo
groß dieſe Summe iſt ſo iſt ſie doch koſtbar angewendet da vielen
Tauſenden damit die Gnade in Jeſu Chriſto gebracht worden iſt
Unſer deutſches Volk ſteht jedoch weit hinten in der Reihe der Völker
die ihre Gaben auf dem Gebiete der Reichsſache Jeſu ſpenden bei aller
politiſchen Höhe unſeres Vaterlandes will es darin doch immer noch
nicht recht die Flügel regen Aber mit Geldſpenden für die Miſſion
iſt es allein noch nicht gethan würde ſie damit allein gebaut ſo würde
ſie auf ſchwachen Füßen ſtehen Mit ihrem Blut und ihrem Leben
ſind viele Kämpfer für die Miſſion eingetreten wir alle aber müſſen
mit unſerem Gebet für ſie beſonders für die jungen Gemeinden ſtets
auf dem Plane ſein Wer ſo mit dem Herrn immer als Hauptperſon
rechne deſſen Bilanz für die Miſſion werde auch immer mit einem
Plus abſchließen

Nach dem Geſange Fahre fort Zion ſprach Herr Miſſionsinſpektor
Zahn Bremen über deutſche Miſſionsarbeit in Weſt
afrika wo deutſche Miſſionare das edle Werk mit gottvertrauender
Selbſtverleugnung und Todesverachtung treiben und deren Arbeit nicht
blos für die Verbreitung des Evangeliums ſondern auch für die Auf
ſchließung des ſchwarzen Kontinents bedeutſam geworden iſt

Darauf zeigte Herr Miſſions Jnſpektor Dr Schreiber Barmen
daß auch unter fremder Regierung deutſche Miſſionsarbeit fortſchreiten
und gedeihen könne an Schilderungen aus der Wirkſamkeit der rhei
niſchen Miſſionsgeſellſchaft auf Sumatra rühmend wurde dabei des
Wohlwollens der holländiſchen Regierung gegen die deutſchen Miſſionare
gedacht deren Wirken von immer reicheren Erfolgen gekrönt wird
Redner ſchloß mit einem Vroteſt daß man deutſche Koloniſation mit
deutſcher Miſſion zuſammenmiſche denn deutſche Miſſionare hätten
gerade auf fremdländiſchem Gebiet ihre größten Thaten geleiſtet und
Miſſion und Politik ſeien ſtreng auseinander zu halten

Ein Gebet des Herrn Paſtor Wächtler Halle und der Geſang
Jmmer tiefer immer weiter ſchloſſen die Verſammlung

Verein für Volkswohl
Jm Café David hielt geſtern der Verein für Volkswohl ſeine

General Verſammlung ab Der Vorſitzende Herr Stadtbaurath
Lohauſen machte die Mittheilung daß dem Verein aus dem Nach
laß des verſtorbenen Herrn Riebeck ein Legat von 20,000 Mark zu
gefallen ſei der Verein daſſelbe aber nicht annehmen könne ehe ihm
nicht die Korporationsrechte ertheilt ſind Es ſoll nunmehr ein
erneutes Geſuch um Erlangung jener Rechte eingereicht werden
Die am Moritzthor im Herbſt vor J eröffnete dritte Volkskaffe
halle hat unter ſehr günſtigen Auſpicien ihre Thätigkeit begonnen
und iſt der Zuſpruch ſeitdem faſt ſtetig geſtiegen Herr Lohauſen
legte das Projekt einer neuen Kaffehalle vor hinſichtlich des
Platzes waren Meinungsverſchiedenheiten vorhanden Am meiſten
neigte man dem Platze gegenüber des Walhalla Theaters zu
und wurde demzufolge beſchloſſen dieſen Platz am ſogenannten Tri
angel ins Auge zu faſſen Der Verein hatte ſchon lange die Ab
ſicht ein Grundſtück zu erwerben um in demſelben eine zweite Volks
küche und ein Logirhaus einzurichten aber auch dieſer Sache
iſt der Mangel der Korporationsrechte bisher hinderlich geweſen
Allein man hat es zu Wege gebracht daß das Projekt ſeiner Ver
wirklichung jetzt entgegengeht Dem Herrn Vorſitzenden iſt es ge
lungen mit dem Beſitzer des Hauſes Merſeburgerſtraße 42 in

zu treten und dieſer hat ſich von vornherein

mach eine gewiſſe ruhige Seelenheiterkeit deren AeußerM Ca e e langen nach Befreiung durch den Alles löſenden Tod jenes
ungen die Zofe ebenſoſehr in Erſtaunen verſetzten als der
Umſtand daß ihre junge Herrin auf das Bereitwilligſte den
einfachen Vorſchriften des Arztes folgte deſſen milde Ehr

furcht gebietende Perſönlichkeit ſogleich Joſephinen s volles
Vertrauen gewonnen hatte Die junge Frau dachte nicht

im Entfernteſten daran daß dieſe Folgſamkeit den erſten
Schritt zu ihrer Geneſung bedeuten konnte aber ſie hätte
s nicht über ſich gewonnen den würdigen Mann der ſich
in einer ſo väterlich liebevollen Weiſe ihrer annahm durch
einen thörichten Eigenſinn zu betrüben umſoweniger als es
eicht genug war ſeinen Anordnungen zu folgen

So waren die erſten drei Wochen ihres Görbersdorfer
Aufenthaltes verſtrichen ohne daß jener todtbringende Kräfte

verfall eingetreten wäre den die Aerzte nach den erſten
a erſuchungen vorausgeſagt hatten und deſſen Herannahen
ie ſelbſt ſchon zu fühlen geglaubt Sie war im Gegentheil

m ihrer eigenen Ueberraſchung im Stande ſich ohne fremde
aſtütung im Zimmer zu bewegen die Lektüre mit

m v ſie aus der Anſtaltsbibliothek verſorgt wurde ver
x te ihr hier und da ſchon wieder ein gewiſſes Intereſſe
ad wwinnen und zuweilen wenn ſie von ihrem Balkon
M dedbachtete wie andere Patienten mit rüſtigen Schritten
J i ſanft anſteigenden Parkwegen dem geheimnißvollen

n el des Hochwaldes entgegenſtrebten überkam es ſie für
z ugenolicke wie eine mächtige Anwandlung heißer Sehn

rn es ihnen gleich thun zu dürfen noch einmal gleich
be in Wald und Berg umherſtreifen zu können wie in
r glücklichen geſunden Tagen

ide ohl gingen dieſe Anwandlungen jedenfalls raſch vor
r denn mit ihnen zugleich ſtiegen ja die Erinnerungen

Gedag ſüße Stunden eines verſchwiegenen Glückes deren
e niß ſie nicht einmal bewahren durfte wenn ſie dem

prechen tren bleiben wollte das ſie in einer feierlichen
de einem anderen Manne gegeben Aber das Ver

AA

Verlangen das noch vor Kurzem ſo allmächtig in ihr
geweſen war es kehrte doch nicht mehr mit der früheren
Jnbrunſt zurück und es war nichts als eine Selbſttäuſchung
wenn ſie ſich auch jetzt noch in dem Glauben gefiel daß der
Kuß des Todesengels für ſie das einzige erſtrebenswerthe
Erdenglück bedeute

An einem herrlichen von Duft und Sonnenglanz gleich
ſam durchtränkten Sommertage war es als Joſephine mit
einem Buche auf dem Balkon vor ihrem Zimmer ſaß Sie
hatte längſt aufgehört zu leſen denn mit vorgebeugtem Köpf
chen lauſchte ſie den Weiſen eines Orcheſters welches unten
auf der Veranda vor dem Wintergarten des Kurhauſes kon
zertirte Sie hatte in ihrem Leben gewiß ſchon viel un
gleich großartigere Muſik gehört aber doch noch keine die
eine ſo tiefgehende und ergreifende Wirkung auf ſie geübt
hätte als die einfachen Stücke dieſer ſchlichten Berg Kapelle
Große Thränen ſchimmerten an ihren Angenwimpern und
doch war ſie nicht eigentlich traurig Wie eine ſanfte zu
Herzen gehende Troſtesſprache aus liebem Munde klang es
zu ihr herauf und wieder nahm jenes wundermächtige Seh
nen dem ſie keine Worte zu geben wußte und das doch ſo
heiß und unwiderſtehlich war von ihrem Herzen Beſitz

Zum erſten Male empfand ſie das Drückende der Ein
ſamkeit zu welcher ſie ſich freiwillig verurtheilt hatte und
ſehnſüchtig ſchaute ſie hinaus in die blaue Ferne als müſſe
ihr von dorther der Freund kommen an deſſen Hand ſie ſich
aufrichten könnte aus all der Kümmerniß und Trübſal
welche ihr junges Daſein verdüſterte

Da öffnete die Zofe ſchüchtern und mit zaghafter Miene
die Glasthür welche aus dem Zimmer auf den Balkon
hinausführte und meldete daß ein Beſuch da ſei der die
gnädige Frau zu ſprechen wünſche Erſtaunt blickte Jo
ſephine empor
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bereit erklärt den Bau gleich ſo einzurichten daß er für die Zwecke
des Vereins verwendbar iſt Nach Ueberwindung großer Schwierigkeiten
iſt das Grundſtück in den Beſitz zweier Herren gelangt init denen der
Verein für Volkswohl einen Vertrag dahin abgeſchloſſen hat daß ihm
die erſte Etage in der die Volksküche etablirt werden ſoll vom 1 April
d J ab auf fünf Jahre für den jährlichen Miethspreis von 2000
Mark überlaſſen wird Das Gebäude welches in der Königſtraße
35 Meter in der Merſeburgerſtraße 37 Meter an der abgeſtumpften
Ecke 7 Meter Front hat wird im Erdgeſchoß mit 14 Läden verſehen
von denen ſchon jetzt 7 vermiethet ſind Das 3 und 4 Geſchoß
iſt als Logirhaus projectirt Außerdem wird ein Leſezimmer einge
gerichtet und dafür die Summe von 1000 Mark bewilligt Jn den für
das Logirhaus beſtimmten Räumen können 200 Betten untergebracht
werden die ganze Ausſtattung erfordert die Summe von 16 18000 Mk
Definitiver Beſchluß konnte aber bisher nicht gefaßt werden da
die Korporationsrechte fehlen Vorläufig wird wenn ſich kein zuver
läſſiger Pächter findet der Verein das Logirhaus ſelbſt in eigene Ver
waltung nehmen und dann auf Grund der gewonnenen Erfahrungen
beſtimmte Bedingungen mit dem Pächter abſchließen Nach Ablauf der
Hjährigen Pachtzeit läßt ſich der Vertrag auf weitere 5 Jahre für den
jaährlichen Miethspreis von 2500 Mark verlängern Jn dem Logir
hauſe dürfen Speiſen und Getränke nicht verabreicht werden um die
Volksküche in der erſten Etage nicht zu ſchädigen es werden vielmehr
die Einrichtungen getroffen daß die das Logirhaus Benutzenden am
frühen Morgen und ſelbſtverſtändlich auch zu anderen Tageszeiten die
erforderlichen Getränke und Speiſen zu den gleichen Preiſen in der
Volksküche erhalten können Dagegen iſt in dem Kontrakt vorgeſehen
daß hinſichtlich der Bedürfniſſe für die Volksküche die betreffenden Läden
im Parterregeſchoß ſoviel nur irgend thunlich berückſichtigt werden ſollen
Der Vertrag wurde von der Generalverſammlung einſtimmig genehmigt
Die dem Verein von einigen Seiten gemachten Vorwürfe daß er den
kleinen Gaſtwirthen mit den Volksküchen Konkurrenz mache ſeien all
mählich verſtummt man ſei mit der Zeit zu der Ueberzeugung ge
kommen daß derſelbe lediglich humanitäre Zwecke verfolge welche für
gewiſſe Kreiſe der Bevölkerung unſerer Stadt von großem Vor
theile ſind In gleicher Weiſe werde ſich auch bald die Ueberzeugung
Bahn brechen daß der Verein mit dem projektirten Logirhaus einem
Bedürfniß abhilft deſſen Vorhandenſein von den betheiligten Kreiſen
d h den in Schlafſtelle liegenden unverheiratheten jungen Leuten bis
her ſehr ſchwer empfunden iſt Nach angeſtellten Ermittelungen habe
die Mehrzahl der Schlafſtellen für welche der Durchſchnittspreis 2 Mk
bis 2 Mk 50 Pf pro Woche beträgt einen Raum von 4 Kubik
meter während derſelbe in dem Logirhauſe des Vereins 14 15 Kubik
meter beträgt und der Preis ſich hier auf 1 Mk bis 1 Mk 50 Pf
pro Woche beläuft Hervorgehoben wurde daß die ſauberen Schlaf
ſtellen von dem Vereine keine Konkurrenz zu befürchten hätten daß aber
den ſog ſchmutzigen Schlafſtellen Konkurrenz gemacht werde und ge
macht werden müſſe

Telegramme und letzte Nachrichten
Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

Strafß burg i Elſ 11 Februar Nachts Heute Abend
gab der Statthalter Fürſt Hohenlohe zu Ehren des Landes
ausſchuſſes in ſeinem Palais ein Feſtmahl zu welchem neben
den Mitgliedern des Landesausſchuſſes die Spitzen der Civil und
Militärbehörden Einladungen erhalten hatten Den erſten Toaſt
brachte der Statthalter auf den Kaiſer aus Jm weiteren Ver
laufe der Tafel trank der Statthalter auf das Wohl von Elſaß
Lothringen und ſeiner Vertreter und wies dabei auf die dem
Landesausſchuſſe und der Regierung gemeinſamen Beſtrebungen
für das Wohl des Landes ſowie auf das zunehmende gegenſeitige
Vertrauen hin Der Präſident des Landesausſchuſſes Schlum
berger erwiderte mit einem Hoch auf den Statthalter indem er
dem Wunſche Ausdruck gab daß Fürſt Hohenlohe noch lange an
der Spitze der Regierung bleiben möge

Paris 11 Februar Abends Gutem Vernehmen nach hat
ſich der Miniſterrath heute mit der morgen ſtattfindenden Ver
handlung gegen den Herzog von Orleans und deſſen wahr
ſcheinlicher Verurtheilung beſchäftigt Wie es heißt
würde der Herzog zur Abbüßung der Strafe in die Strafanſtalt
einer Provinz geſchickt und als politiſcher Gefangener behandelt
werden

Dundee 11 Febrnar Abends Der Strike der
Dockarbeiter iſt beendet die Forderungen derſelben ſind
bewilligt worden

Sofia 11 Februar Abends Obgleich Panitza und drei
Offiziere den Civilbehörden überliefert werden ſo tommen ſie
dennoch auch vor ein in etwa 14 Tagen zuſammentretendes
Kriegsgericht Da es ſich um Hochverrath handelt ſo ſind den
Angeklagten die Epaulettes abgenommen worden die
äußerſte Strenge des Geſetzes ſo heißt es werde zur An
wendung kommen

Liſſabon 11 Februar Abends Das Amtsblatt ver
öffentlicht verſchiedene Erlaſſe wodurch die Regierung ermächtigt
wird zur Vervollſtändigung der Befeſtigungswerke des
Landes Armirungsgeräth und Kanonen anzuſchaffen ferner vier
Kanonenboote und Torpedoboote auzukaufen Weiter ſoll die Armee
ſowie die Munizipalgarde von Liſſabon und Oporto reorganiſirt
werden Zur Deckung der Koſten werden Obligationen ausgegeben
außerdem ſollen Spezialfonds zu Landesvertheidigungszwecken ge
ſchaffen werden

Jn einer heutigen Bekanntmachung unterſagt der Civil
gouverneur von Liſſabon im Jntereſſe der Aufrechthaltung der
öffentlichen Ordnung eine heute im Coloſſenm zuſammenberufene

Verſammlung ſowie Kundgebungen in den
Straßen

Bern 11 Februar Der Bundesrath wird wie
beſtimmt verlautet keinerlei diplomatiſche Schritte bei den europä
iſchen Jnduſtrieſtaaten thun um ſie für die Berner Konfe
ren z betreffend den Arbeiterſchutz einzunehmen ſondern die
Weiterentwickelung der Sache abwarten Man nimmt an daß
beide Konferenzen die deutſche und die ſchweizeriſche
zu Stande kommen dürften

Rom 11 Februar Die Riforma theilt offiziös mit
daß Jtalien die ſeinerzeit von der Schweiz gemachten Vor
ſchläge betreffs eines internationalen Arbeiterſchutzes angenommen
habe und an der Berner Konferenz vom 5 Mai theil
nehmen werde

Berliner Börſe
Mittwoch 12 Februar

Anfangscourſe

Credit 178,80 I Bochum Guß 318,Franzoſen 993,60 Hiberniag 211Lombarden 5,60 Marienburg Mlawka 60,75
Disconto Commandit 241,25 Oſtpreuß Südbahn 89,50
Darmſtädter Bank 175,10 Dux Bodenbach 222,50
Dresdner Bank 180,40 Elbetha l 9090,40
Handels Geſellſchaft 192 Gotthardtbabn 173
Nationalbank f D 158,25 Warſchau Wien 194,40
Juternationale Bank 136,25 Nordd Lloyd 1183,75
Dortmunder Union 110 490 Ungarn 89,10Laurahütte 164 Ruſſiſche Noten 222,25

Tendenz feſt
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 13 Februar

Fortſetzung folgt
Bei mäſzigem Nordoſtwinde zunächſt noch leichter r

dem aber Vewölkung und geringer Schneefall folgen dü rfte
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Der 20 Februar ruft uns von Neuem zum ernſten Kampfe
Ein unbefangener Blick auf die Thätigkeit der letzten Wahlperiode die Erhöhung der Laſten und die weitere Beſchränkung des

ohnehin knappen Maaßes politiſcher Freiheit läßt die Berechtigung unſeres Wahlaufrufes vom 1 Februar 1887 auch heute noch im
vollen Maaße hervortreten

So ſind wir nicht in der Lage dem gegneriſch gegebenen Rathe zu folgen im Gefühle des friſchen Hauches der durch des
Reiches Gauen zieht entſagen wir unſeren Grundanſchauungen nicht

Genoſſen gebt nur dem Eure Stimmen der mit aller Kraft eintreten will für die Veſeitigung der Lebensmittelzölle
und einer ungleiches Recht ſchaffenden den modernen Rechtsbegriffen nicht entſprechenden Ausnahmegeſetzgebung der ehrlich ſich be
müht an Stelle der jetzigen verwickelten Steuerverhältniſſe mit ihren unerquicklichen Folgezuſtänden eine gerechte direkte Veſtenerun
und gerechte Vertheilung der Laſten einführen zu helfen und als einen entſchiedenen Gegner aller Monopoliſirungsgelüſte ſich
ausweiſt der den Arbeiterſchutz nach Möglichkeit zu erweitern beſtrebt und gewillt iſt dem Volke ſein freies allgemeines und
direktes Wahlrecht nicht ſchmälern zu laſſenNur einem ſolchen oralterſeſten wirklich liberalen Manne gebt Eure Stimme die Wahlperiode währt jetzt

fünf JahreJn voller Uebereinſtimmung ſchlagen wir Euch den Mann vor der ſeit einer Reihe von Jahren unſern Wahlkreis mit aus
dauernder Treue Feſtigkeit und gerechter Abwägung nach jeder Seite hin vertreten hat ſich bei Freunden und Gegnern glkeicher Beliebt
heit und Achtung erfreut und in ſeiner politiſchen Durchbildung reichen Erfahrung und Geſchäftskenntniß uns die beſte Gewähr bietet
ein paſſender und guter Abgeordneter zu ſein

hen Dr Alexander Meyer
Berlin

Das lihrralr Wahlkomiter für Halle und den Saalkrris

Carl Meyer Kaufmann Dr LKLohlschütter Profeſſor Riecke Amtsgerichtsrath Dr med O Thamhayn C A Schmidt
Fabrikant Alb Billing Fabrikbeſitzer Th Cammerrath Rentier Rud Dietlein Rector a D P Ednex Werkmeiſter
Th Fuhst Kaufmann P Herbst Fabrikbeſitzer Gust Keil Rentier Dr phil Moellgaard W Nebert Fabrikbeſitzer
Gustav Richter Kaufmann Louis Sachs Kaufmann W Schaaf Malermeiſter Hugo Schulze Brauereibeſitzer Otto

Schulz Kaufmann 6 Senfk Privatmann Heinr Wattke Werkmeiſter

an F 9 Sauf den Namen des alleinigen liberalen Reichstagskandidaten unſeres bisherigen Reichstagsabgeordneten

Herrn Dr j Alexander Mever Berlin
lautend von demſelben Papier und gleicher Größe wie der übrigen Parteien ſind jederzeit zu haben und werden koſtenfrei überſandt von Herrn
Kaufmann L Otto Schultz Halle a Leipzigerſtraße 23 I

Auskunft in Wahlangelegenheiten ertheilt Herr Stärkefabrikant G A Schmäcdkt Halle a Langeſtraße 10/11

Liberale Wahl Verſammlung
Wählerverſ ammlung Waliwitz

im Gaſthof zur grünen Virke

in Brachsteckt
am Donnerstag den 13 d M Abends 7 Uhr
Unſere Vertrauensmänner und alle Geſinnungsgenoſſen

Donnerstag den 13 Februar Abends 7 Uhr
im Saale des Herrn Mennicke

welche bereit ſind für die Wahl unſeres Kandidaten des
Herrn Rechtsanwalt Dr Keil einzutreten werden zu dieſer

Das liberale Wahlromitre d
e C z er nationalliberalen der dentſchen Reichs undPreussischer Beamten Verein P Kühnast der conſervativen Partei

Verſammlung eingeladen

Donnerstag den 13 ds Mts Abends 8 Uhr in Saale der Tulpe pract Zahnarzt

Herr Kechtsanwalt Dr Keil wird ſprechen

Vortrag des Herrn Konſiſtorialrath Gtöhbel Leipzigerstrasse 99 sh Bauſtellen
Di 9Die Vorſtände

über das Thema an der Ulrichskirche
Die Varſifaldichtung von Richard Wagner Véreinszimmer im Süden und Norden der Stadt gelegen et

Die Mitglieder ladet zu zahlreichem Beſuche ergebenſt ein 30 60 Perſonen faſſend zu ver Bedingungen zu verkaufen

Der Vorstand
Täglichsbeck geben D i KlaukeRestaurant Irich Hallen n
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